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Planzeichenerklärung 
Signaturen gemäß der Verordnung über die Ausarbeitung 
der Bauleitp läne und die Darste llung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 • PlanzV 90) 

Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) 

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung • Füllschema der Nutzungsschablone 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21a BauNVO) 

WA 0.4 

III FD 

BH max 
54,80 m ü. NHN 

Art der baulichen Nutzung Grundflächenzahl (GRZ) 
Verhältnis der überbaubaren 
Fläche zur Grundstücksfläche 

---------------------------------------------------------------------------
Anzahl der Vollgeschosse Dachform 

FD = Flachdach 

Bauhöhe 

Bauweise , Baulinien , Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr 2 Bau GB, §§ 22 und 23 BauNVO) 

B Baugrenze 

Verkehrsfiächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 

□ Straßenverkehrsfläche Straßenbegrenzungslinie 

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen 
für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b und Abs. 6 BauGB) 

00 Anpflanzung: Bäume 00 Erhaltung : Bäume 

Sonstige Planzeichen 

,-
1 

L 

7 
1 

_J 

□ 

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Garagen, Stel lplätzen , 
Tiefgaragen und Gemeinschaftsanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) 

Stellplätze Carports 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
(§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Bestandsangaben 

bauliche Anlage B örtliche Geländehöhe 

Flurstücksgrenze Flurstücksnummer _____ : ____________________________________________________________ _ 

Für diesen Bebauungsp lan g ellen d ie nachfolgend aufgeführten 

Rechtsgrund lagen: 

Baugesetzbuch (B3uGB) in der Fassung der Bekanntm3chung 

vom 3. November 2017 (BGBI. 1 S. 3634), in der zur Ze it gültigen 

Fassung, 

§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für d3s Land Nordrhein­

Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 (GY NRW_ S_ 666), 
in der zur Zeit güttigen F assung , 

Verordnung über d ie Ausa rbeitung der Bauleitpläne und d ie 

Q,irstP.llung r1P. s Pl,ininh,itts (Pl,in7.eichP.nvP.rordnung - P i,inZ\I) 

vom 18. Dezember 1990 {BGBI. 1991 1 S . 58), in der z ur Zeit 

gültigen Fassung. 

Baunutzungsverordnung ,:BauNVO) in der Fassung der Bekannt­

machung vom 21_ November 2017 (BGBI I S_ 3786'i, in der zur 

Zeit g ü ltigen Fassung, 

Bauordnung fü1 das Limd Nord1hein-Weslfale11 (Ba uO NRW) vorn 

21 . J l!! i 2018 (GV. NRW. S . 421 ), in der zur Zeit gül tigen Fassung . 

Zu d iesem Bebauungsplan gehört ein Vorhaben- und 

Ersch l ießungsplan mi1 3 Anlagen sowie eine Begründung. 

Planverfasser / 

Vermessungsbüro 

Dipl. -Ing. Thomas Rox 
Dipl.-Ing. Bernhard Mertens 
Öffcntl. bc5t. Vcm,c,.,ung5ingenieute 

Helnrich-Hc,-ten-Str.1 4790G l<empi:n 

lel. 02152/1+16-0 f<Jx.02152/1448-59 
eMail Rox.Mertem;Cloebvi.de 

Es w ird bescheinigt, 

Stadt Straelen 

D<lr Blirg<!rmeist<!r 

F.ichbernich :.i 

S tadtentvvickl u ngl lnfrn struktu r 

- Siegel - Stadt Straelen 

Der Biirgermeister 

In Ver:re'.ung 

1 _ dass die Darstellung mit dem amtlichen Kalasternachweis 

vom 08.02.2024 übere instimmt. 
2 . dass die F estlegung der städtebaulichen Planung 

geometrisch eindeuti g ist. 

- Siegel -

Kempen, den 

Gemäß§ 2 (1) OauGO in Verbindung m it§ 13a OauGO besch loss der 

Ausschu ss !Dr Stadtentvticl<lung . P lanen und Bau e n der Stadt Straelen 
am _____ _____ ______ __ _____ _ die Aufstel lung d ieses Bebauungsplomes_ 

Straelen , den _ 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmitglied 

Der Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, P lanen und Bauan 

der Stadl Straelen vom . . ..... ;:ur Aufstellung de3 
Bebauu ngsplanes wurde 3m ___ __ ____ __________ ___ __ crlsüblich be kannt gemacht 

Straelen, den 

(Siegel) 

BnrgP.rmei«ter R~tsm itgliert 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen u n d Bauen der Stadt 
Straelen beschloss am. . ... .. die ö f fentliche Auslegu 11g 

gemäß§ 3 Absatz 2 BauGB in Ver bindung m it§ 13a Abs 2 und 3 BauGß_ 

Strael,m , den 

(Siegel) 

Bürgmmeister Ratsmitglied 

Die Offenlage gem/iß § 3 (2) BauGB w urde am 

orlsül::lich ~eröffent licht. 

Straelen, den . 

(Siegel) 

Bürge rmeister Ratsmitglied 

Weitere Symbole siehe Zeichenvorschriften für Katasterkarten 
und Vermessungsrisse in NW (SMBI. NW 71342) 

DerElebauun~sp lan mit der ßegründu ng hat gemäß§ 3 Ab,. 2 BauGß in 

Verbindung mit§ 13a Abi. 2 und 3 ßauGa 11ad1 ortlüblkher ßekanntmadi ung 

vom ... ....... ...... . ..... ........ in de r Ze it vom ..... ..................... ... . bis 

einschließlich öffentlich ausgel egen 

Straelen, den 

(SCegel) 

Bürgermeister Ratsmitg lied 

Die Unterrichtung der Behör den und sonstigen T rägern öffentlicher 

Belange gemäß§ 3 (2) BauGB und die Einholu ng der Stellungnehmen 

gem3ß § 4 (2) BauGB erfolgte mit Schrei ben v om_ 

Strae len, den 

(Siegel) 

Bürgermeisler Ral.5rnilglietl 

Der Bebauun~splan mit der Begründun ~ hat gemiir, § 3 Abs. 2 BauGB in 

Verbindung m it§ 13a Abs. 2 und 3 Bau GD nach ortsüblicher Dekanntmachun~ 
vorn _ in der Zeit vorn ________ ___ __ ____ ______ __ l::is 

........ .... .. ... . ............ e insch:ießlich erneut öffentl ich ausgelegen. 

Straelen, den 

(Siegel) 

Bürgermeister Ratsmltg lled 

Dieser Bebauungsplan ist gern. !i 10 ßauGB in Verbindung mit den§§ 7 ,~nd ~1 

der Gemeindeordnung für dus Lund No rdrhcin-We:;tfolcn (GO NW) um 

.............. ........... ... . . in der durch Eintragung geänderten Fassung vom Rat der 

Stadt S(rnelen <1b S<1lrnng be>dilo,;,er, worJ;,r,. 

Straelen, den _ 

(Sitytl) 

Bürgermeister Rehmilglied 

Der Satz:ungsbeschluss z:um ßebauungspla n durch den Rat der Stadt 

Straelen wurde am ______ _______________ __ __ __ onsubl ich bekann1 gemacht. 

Straelen , den _ 

(Siegel ) 

Bürgermeister R.itsmil glied 

D ie Übereinstimmung der vorliegen den Ausfertigung des Bebauungs­

pl c111cr.;; mildem vom Ral der S!c1ul Slraeler1 c1m _ 

gefassten Satzuro-.;isbeschluss w ird hiermit bestä1igt 

Straelen , den_ 

(Siegel ) 

Bürgermeister 

Textliche Festsetzungen 
t Plammgsrechliche ~eslsetzungen 

1. Slo llplät;e gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 Bau GB in Verbindung mi t§ 23 Abs. 5 BauJINO 

1 t c,.-ports und Star plat2e dUrfen m.r marhalb der ubarbautaron Grundsl(lckeflaohan und auf den f(l r Carpo~s un1 Stellplat2an fe•tgasat.a;en Fläehan ariichlet ws,r<!an. 

, _2 Bei d"' Anrechnung der Grurclnachen Ki r Slellplaue sowie Ceren Zufahrten kan.1 geman § 1S Abs_ 4 ßauNVO im Al gen,einen 'Nohngebiel eine ma,. GRZ voo -J.8 zugrunde 
golcgt werd~n 

2. N&bonanlagon gomäß § H EhuNVO in \/o,bindung mit§ 23 /\bs. f Bau WVO ,ullerhalb do, üborbaubaron Grundstüokdläch~n 

Aormwrnen 
Da·,on ~usgenornrnen sind ·,,iarnep.,'l)en uc.d zu lhce, gehC•rise =H,hausuagea 

3. UDerllaubare GrundstOcKsnacne 11emaß § ~ ADs. 1 ri r. 2 t1auGE1 

Dio fa,tgosa121on !borb.>cbaren Gruc.dslüok1äd1on dürfo., durch T omasson ohna Üoor:faohungen 9em. § 23 Abs l 8auN\'O um b • ,u 1 6 m üboroch i tten worden 

4. lluGschlu•"~on Au1'n3hmon im Al lgomeinon W~hngobiot gem11ß§ 1 Ab• . 6 Nr. 1 BauNVO 

Die folsenden gem.;ß § 4 Abs 3 EauN'/0 aJsna,msw,eioe zu!as>igen Nutzungen sind gemaß § 1 Abs_ [> Nr. 1 BauNVO nicht Bestancteil dieses Bet"-lungsplanes 
4. Gartenbaubelriebe 

~. 1-estseizunc urt10Mn nau1icner Amacen aema~ § 1DADs. :i Nr. 4 ElauNVO m veromoung mit §1ö BauNVO 

5.1 M""spunkte 

5.1. 1 Unceredlerngopunld 
Der untere Be,cgsprnkt für d;e Bauhöho wird au f 45.10 m üb.or NHN k>slgese:zt_ 

5.1.2 Oberer Elezu9,punkt 
Oberer Bezug,punkt fUr d e Bau,llhe ist d~, obe<sle Dachabschluss 

5.2 [)auhehe 
Im A' lgerreinen Woh,geb i,ai wird die 3auhö~• auf max 54.50 m lll>er i'-l-1N festgesetzt_ 

üw,scl 11eilurige11 der ,m,in,alen i1'Jhe boolictm Ar,lager, u,n bis ,u 1,5 m dJrcl1 /\r1 laye11 ,ur Nul'.ung sura ,..- S~at:lrnym"11gie ,;r.d ausaatnisweise ,Llassig_ 

6. Beseitigung der Regenw.isser gemäl § 51a des Lande• wassergesel2es 

llle f-le,ienwasser ~'" Dacn11acnen l 'M oor S1e·1p1atroäotim so•i,e ceren Zuranrt so llen ilOer a,ne Re,ienwasser1<ana11satm 001e vems,sc,uoc m~ 1em scnmutzwasser m er, 
Gewass,,,- eingeteilet werden. Eirtrelheiten sinc im R.ahmen cJes Entwa,serungsanlrages zu regeln 

7, 13auli~he lllallllahmen für den iäinsatz erneuerbarer ~norg ien, hier !Ur Solaranlagen i§ ~ Abo. 1 Nr. 23b e au~ äl) 

01e oacnnacr.en 1m 11·1cen:enen wonrioeb1e! smc zu m11ats:ms oll o/o rnt fotovo11a1imc0Jten zu: Nutzt.LlO c>e r einta11enren so1arrn -S1ramu-osene r□ 1e auszustat:en 
(3olarn"i1-.:lest1tache). \'\leiden auf de"1 Dac'1 Solarwarn1e~o'lel<tcrer, i1stalliert. so kann die hier;on beansi;ruchle Flac·1e auf die zu reali5ierencte Sola<mindestn.ima ang,,rechnet 
,.-.crccn 

8. Maßnahmon aurn Schub, zu, Pf log~ und••• Enlwickk.mg von Bo-don, Natur und Lamkchaft gomäß § 9 Ab~. 1 Nm. 20 und 25 Bau GB 

His aul den Act..11 de, nnlwend1oen l" rsr.hl1eL\11no (nnt""'nd•O" 81el plät,e , Z11t:ahr1E>n zu der, Ste ll rJät,en. ZLM<>JUCIJ"n wm e' nganO) 1st eme 'lers,ege l,mo der Vmg~r1e n 1nd n, c.ht 
üll~rl><,clero G,u11Jstüco'ssa1 ,1~ 1~ ><Jwi~ J;e G~sl<>llu11y •Jnd Btlei,utiy ,uil Ki.,,;, S<J ,,ue, vcle , rnintraliscl ,., :, u11J si, ,U ,.,:iSU '" " BWSt,L,..J.,,1<.u"~"" u 1tula""~ 

8.< Gem~:l § g Ah,;. 1 Nr. <~ 8at,e 1 aau(;g sind FlacM~ct.er unc ttach geneigte 1.l~cher mt einer llachne,gcng < 1~- van Kat1rJ- tm1 Neoer,oeh/ur1en m:t e ner stamlortgerechren 
VtcJetaüul e,1„nsi•, ,u L"l'ßa"z""• lkluerliafi cu .,,l,alle11 umJ l~chs•nacl,l Lu pl"Y""- Vc01 de, v,,.~n;u ,1u119 zu , cle~flan:,uriy sirni D~c• ,ie,11 as""" • , -.,,glasl~ i' lact,"" u11J 
tcd,nischc /\u'mutcn ausgoncmmcn Die Subsh,tsD1icht muss mind,stcns 10 cm betragen. Die D~chbc-grUnung ist scmä1 d~n .Richtlin'cn fü, Planung, Bau und lnshnchaltmg 
von DachbeJrünur113n • DachbegrUn1nos:-1chtl1nien· der forsdrJngsgese:lschaft LandschattsenM,ck"ung Landschaltsbau e. '✓. (FLL) ,n der 1ewe1ls aktuell aü1t1oen Fassuno 
her.custelle,n. 

8.3 Entsprechmd dem Planei"na~ isl ;,n da, ge:,ennzeiolY>aten Stellen jewei s eir. heimischer. standor.gerechter. hochstärnrriser Lacbbaurn rril einem Stammumfang ·,oe mii . 25 
cm (gen1essen in 1 rn Slammhöhe) zu pflanzen_ Die Anpclanzung isl rlnerhalb von cwei Pftanzperioden nach Baufertiss tdlung foct-,gerechl durch,ufohren ""d dace:ha~ zu 
orha:ton. A.bg<n;igo Baum• si,d ~leiehw,,rtig , u er..,tzen (gem _ ~ g A.b< 1 flr. 25 a und , Bau GB in Vert>indung mit§ 9 A.b,. 1 Nr. 20 Bau GB). rn~ Baampflanzungen sif\d mt 
e;ner der ld~enden ~aumarten auszuführen. 

Ace<ca~stre 
Gal)lnus MIUlJS 

Feldaho·n 
Halnbucne 

8.4 Enlsprechend dam Placeintrag sn d de an den gekennzeichne,en Stellen vomandenen 3aurnG auf Dauer zu e!ha llen Bei dam Baum an ,Jer r.crdosllichen Flc·rstllcksgrenze 
hanoe·t es sich um eine Kieler lM der Baum rn suoosten 1st ein Eleroanom_ Die errorderldlen Pffeoe- und umema11unos,na>mHT11en slM oauema11 cLJcnzurnnren. ADaaro oe 
Bäume si,d am jeweiligen Sia,dor1 gleich,,e~ig ,u ersetzen (gemäß§ 9 Ab,. 1 Nr_ 25 a ,_md b BauGB in lie,bindu~g rrit § 9 Abs 1 Nr. 2D B,;uGB). Ais Ersat:pflanzung ist ein 
hoimischor, standortgo,ochlar. hochstämmig•• LauObaum aus <inor der lo 'gondan Baurnartos mit anam Stamm,m!ang von min 2& cm (gomossan in 1 m Starrrnhöho) ,u 

pflanzen_ 

Acor C27l"'stre 
Cel)1nus DellllJs 

Feldaho·n 
Ka1nbucne 

9. Maßnahmen zurn Schutz vorGer.uschimrniss ionen gemaß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 

Im ges~ten Planbereid, sind de Bauheman gemä1 § B Abs. 1 Nr. 24 Ba·JGB verpflichtet bei Wohnungsbarsen oder soastigen schutzbedürftise.1 Vorhab.on du-eh ausre.cherde 
bauli cile Scnallschumo-kehrungen (a_ E Schall schulZfenster. G1.njrissancrdnung) scne,zustellen. dass in Au'enthallsraumen lnnengerauschee-Jel V'ln 45 dB (Al tagsüber 
und 35 d □ IA) nachts gew&hrtestet sind_ 

10. Zu lM,igkeit von Vorhab"" gemii~§ 12 Ab,. 3a BauGB in Ve,~indung mit§ 9 Ab,.2 !lauClB 

Gema~§ 1:, Abs. 3a BauGB in ·verl>ind"rg mit~ 9 Abs. 213auG3 wird festgeselZl, dass icn Plan~e,;,,1 nur solche Vorhaben zuassig sind. zu deren Durohfilhrun~ sich der 
Vochabectr11ger im Durchfü,rung">le~rag •,erpfich,et_ 

II. Laonde~recMliche F••belwngen gemiß § 9 Ab,. 4 !!ouG6 in Verbindung mit§ B9 Ab>. 2 aouO NRW 

NulZung uno Gestaltung unDeoau1er Flatr.en gamaß ~ -~, .~~s. , l'ir. :; Bauo NRW 

1 1 stellpla1ze sind rrit dauerhaft wasse,dero~l~_ssi:ien Beläge,, in Fcrrn von Muerha~ b.ogrnr,1"s Rasenfugensleinen herzustellen_ 

1 2 lrnerhalb des Plangebiates sind Grundslückseinff .edungen im Vcrgartenbereioh zur cffentliohan Verkehrsßaehe in Fo,.11 ·,c-n Heoken. unter Verwendung standortge,eoh1e, 
G,,Ml2e. " inzugrtlnen. d~uerhaft zu pflegen und zu erhatten. me !-'öhe der H""ken ist ~uf 1.50 m zu ~e,J~nzen_ 

1 3 k .r-Erhalb des r iaogetrieles sind an der ntrdlb hen un:l öst ioi>en Gn:ndstü<ksgranze Einhiedungen in fonn eines Doppelstobgilta,zauns m~ einer Bege:inmg durch nanl<plton~en. 
" <>loh• .'.Jauertalt zu pßogan 'Jnd ,u ernaltan ist. zulassig. Dio Höh• dor EirlriedJng iat auf 1,80 m zu b>gren2<!n _ 

1 4 k .r-E>halb des r, i..,gebietes sir.d en der sOc lichen Cruncslüob;grence Einlriedungen in Form von Hecken. unter '✓erwend..-i~ slandortgere;;!,ter Cehölze. einzugrOnen. :Jauert.aft 
~" pfleoen 11nrt ,r, erhallen IJi~ Hoh~ e,,r Hecken ist a11f 1.80 m w te-JrencM 

1 5 F:ir die Kookon~flanzungcn sind Gchölao der mchstchond ~ufscfüh1on Arten w vo,v,cndcn ('/or,ohlogslistc); 

crataegJs monoqvna 
Gal)inus bell.llos 
LigustrUTI ,LJgar~ 

Weißdorn 
Hainbud,e 
G~rneiner Ligust,,1 

1 6 stondpl~lze für Abfu llbehö lter sind minde,tens :lreiseilig, in,l:;esondere ;:er Nfenl iohen Verkehrsfl~che, mil eir-Em D<>ppelslabgirte,zeun einzu'.asoen und deuerha~ du.-d, 
R,n~pftanz,an. welche dauerhaft zu p~ege, und zu erhalt>an sind, zu begrünen. o;. Höhe de, Einfaswng ist „uf 1,60 m zu b,,gn,n=n_ 

1 7 F-lr die Ranl<pfiena:uegen sind Pflencen der nachstehend oofgeführten Arten z:u ·,ec.vende, (Vorschlagsliste 1: 

Waldrebe (Clematsv,alba1 
Wilder Wein (Vitis , inifrea) 

Hinweise 
1 _ Bodenochul:2 

rvu.terl>uder1 isl sernär; ~ 202 B~uGB im rulLl>a,e11 2ust<,ml zu ert1d-e11 urid vu, Verp•.Jduny z~ scUize11 . BWeneinyriffe sjnd auf :Jas 11<Jlwe11di;Je M;;ß zu begre11~en. 
Flr gcgcboncnFcllo crtordcrtiohc rv"tc,ialeinbaulon ·Mrd ~ur die §§ 6-8 der BBodSlmV c;owio auf Cio VorgQocn der Ero,,t,bouotclf,crord,ueg ,ingcwic<>en_ Der bei 
8aumarmahmen anfali?nde Bodenaushub und,'od<>r cas abzusc~i@bande Bodenmat~ria l ~nt~~ieren d~n abfallr@chtlichrn \icrschrifuaa. Ab einer Gesamtrr_@ng@ von 50,) m' ist ein 
Entso[ll-Jn~s·,onzept ~•man § 2a A.bs_ 3 LKrVIG zu erslel len um der Unteran Abfaltwirtscha~sbeMse des Kreises Kle·,e aurverlan<:len vcrzulegen. 

2 Der1~malsc lwl'. 

Auf n;e El<!s!mmur,gen 1er §§ 16 ucd 17 d<>S r:-~nknalsd\ulzges~tzes NRW 1>ricd ,,en,ii.sm Reim Atrft rmen areh~bJisth~r Rn<1m'.mr!e unr1 Relund<a ist de Stadt als Un!em 
De,1Km albeMrde od~r das LVR-Amt für Bode1d@krna1_, lege. Aurienstale Xanten, Tel_: 02601177629-0. ,..-wercCglich rn informeren Boderr:Jenl<mal und Fundstelle sind 
zun~chot u"vc,~ndcrt eu crh~tlcn. Die ',\icisung des LVR-/,mtco fü r BOC~ndcnkmalpftcgo für den For.gong der Meiler. ist Qbzuwartcn 

3 Immissionen des Ver,;uchoccnln.u;i s (ür Gartenbau der Landwirtsohcaftskammer NR\I>,' 

U.11 Jie küdli.,_, 6=irl~cl1~rtu11y Je,; \i",su,.;t,szenlru·ri,, lü, G~r le"""" W , La, ,J,vi, bcl,~1sk><ir rn~r Ni'l,'/'i .,;,;1 ,1 ~u,d, ~o, jelLl h~1arnccler1J~ \l\'ul "'"""""" "Y " 'ricuveri~an. v,ini 
dara, f hini,,·Nicocn, das~ mögliche L:lnn- md ,:;~ru,hsimmisoiornn die durd, noi'Mondigc-Arbci:cn aul der Fl~c~.e dco Vc rsuchsccntrums entotohcn könc,cn, eu du 'dcn oiml . 

4_ Kamplmitlcl 

O,,s \lud 1001Jen,.,r , ,ora Kdn,pr11 ;tt„l11 irn Buden lra·m riid,: äUsy"6d1losser1 ,,,.,:,Je,i,_ E1Cä 'L„ ileu sird n,il t111'4-'1,,clie,,Jer Vu,s ;t.f,l ~nszulülu"" - Oa, Me,kl""11 rn, 
Baugrun deingriffe der Bozir<arogiorung Düsaolrlorl is1 z" baach,en 
Vö., IJurchtlihrung evll. erto·de~1cher grö!!erec ßohrungen (2_ ll l'tahlgründun~) smd Probebohrun,en UG bis 1 2U mm L.:•urchmesser im Schneck<lnt>ChcvMahren) zu a,scel lee. o,e 
g.:JI_ mit Kuns1s100- ooer Nror.metarrnnren w ·,ersenen sn<l. Danacn ü oorprurung alesec Prct>aDonrungen mit 1erroma<,J1etscnen sonc1en. filrntl 'c.1e Bonraroe1ten sind mit 
Vocsicht durchzJfahre., . Si~ s.rd .>0100 einzuslel '"' • sobald im gewachsenen ßoden auf ·,-,iider,tond ge,oloßen « rd_ In desem Foll i,t urrgehend de Ordnun1,sbeM:de, o;e 
nächslgel<>gene Pcfü<idionsls tetlo oder d<>r Kampfmilte lbeseitgungsdi<>nst zu benachrichtigen_ Sollten di> v g_ Aiboilen durchgeführt werden, isl dem 
Kama1m1ttettese111gungsa,enst ein 1;1en·p1an zur verrugung zu stellen 
()ollten bei >on:>tisen ArOerten K~mFfrnitel gefunden werden , sind die Arte iten ebenf~lls sofort einzustellen und ~mgehend die Ordnungsbehörde, die nachstgelegene 
PoliZ<>idienststalle oder dsr Kam~fmitsD9ssitigungsdionst w b<nachichtigen_ 

5 Erd txabonschut2 

oa, Plangebiet beliidet sich gemaß DIN 4149 in der [r<!betenc<:ne 1 rn~ Cer Llotergrundklass,, T 

AnM>ncunQsteile von DIN Erl 19SB. die nictitdu,cn cm 4149 ab\jedec<t werden sind als Stand derTechri k zu be,iclsicMQen Oies oeu;m hier insbesonde< DIN EN rnss. Teil 
5 .CMldungen. €tUl:2i:;a.,.,ver'.<e und 1:eo1eohrische Aspe<te•_ 

Aur die Berücksichtigung der Bed~u:unJsilategorien für Bauwerte ge"1aß Ctrl 4149:2005 bzw. ßedeuiungsklassen der relevanten Te ile ,01 DIN EN 1938 und der je-.vei ligen 
Bedeutung,beiwerte -.,ird au,drilckl eh hingewiesen_ Die, giR i nsbe~onCere z. B lür große V\lohnenla;ies etc_ 

Gmntlwasser 

Beim Bau von Kellergeschossen ,inc die Crund1VE1sser,,erl,ältniose zu berüd<siohtigen. L>"r, Schä:len und Beeinträohtgungen zu ve"rneiden, Bauliche Maßnehmen ,:ur 
Verhinderung von Vernassungen Ces Maue,werl<s köneen erforderlich werder . Es wird die Errichtun;J von scg . . weißen Wannen· enpfohlen 

Eine ÜbHlaQerun, mit Cestg~setzten o-oe r geplanten Üterschwemmunssgebieten besteh: i1; Plangeb;e1 nicht. G~mciß der Starkregengefahrenkarte [BKG-Ka~el wird das 
Plangebiet bei selle .1en 3tai<r<egenereigni,sen au' einer kleinen Flame ic., ösliche 1 Grundstüdsberech durch Einsteutiefen ·,on 0.1 bis C,5 m betroffen_ Bei extremen 
Eroi;inissen ers<>bon ,ich für d•• Gnmdst.;c< gle.~h• CCinstauti<>f<n, w~bs i d•nn :,,,,•<> i Fläch<>1 batoflen soin k6nnon. Dio Enslaulio~n ,·on 0, 1 bi, 0,5 m won:lon ,uct, ...,1 
der Annas:rafle ausQewiesen. 

Fließgesohwindigkelen 1,re,den im Pl~ngebiet nicht dargestelt. auf der westlich a11 Plansebiet vert>eifJhrand"1 Am astral½> werde1 Fließgesohwindii,<eiten von 0.2 bis 
~.-~ ml~ ao 1suewi~se1 

Des Plongebiet sollte su, d:esem Cn.rnd hochwosserangepasst bebau! we rden. um durch eine 6ngepa,ste Boc-weise bacw Ausr(istung die Gebäude vor 6\arl<regen '" 
,kh<>rn. Di<> po:enciell BelroHenon mosson set>,t Eig<nvorsora~ trel:en u-,d sieh ·,o, Au,wirku , gen d"" Slarl:,~gor,s in gee \1'eter Weise achO:zen_ 

A.rtenschu,zrec.1~icha Vorprüfung 

BauboCingto 1Virkfak1oren 

1_ Alle f allungen uad Rodungsaroeiten siOO aul½>rha lb der Brut- ~nd Sel:2.z~l en d,.-chzulUhran, cie ·;om 01 _ Marc bis. ZUTI 30_ Seplemb~r dauern 1§ c9 Abs.~ Nr.2 
BNetSchG ~00))_ Vo, der Ftl l ung ict „b,u5ichcm. d=• sioh ,n dem betroffene , Be.um kciM Bc.umhllhlen befinden Die FiUung von f-löhlenbtlumcn i<>t zum Sohet, 
win,,.rschlafenrter F:erterm/llose r, eiM> frn,;tlreien Pe,inde ia.,_V!rha lh rter n o Brut- OJnd Selz,e iteo) rt, :reho!uführen Vnr rlar F~lllln[ sinrl Bao.mh')h len rl11rch ei",an 
ok~log ische.1 fachgutachter <_oor_ ur.1er Verwendung eines Endoskops. e.eatual l ;nklusive einer Mulm-Entnahme mil anschließender .--l aaranal\"se) au: 
FleCermous-Qcartere odec die Nestei geschützter Vogel,rten zu kontro ll eren _ 

2 D« Fund von Fi<>:lorm•~•quartiare n i,t umorz!Jglieh dor Untoron Na:ur<cn"IZbehörda zu moldon. :l ie dasn übo, das l"oitar<> Vcrgohon ont,;ehoiCo l. G<luedono 
Flecermause sind aus aer Gefahrensitu2tion zu bergen_ Sie icnnen ;, eicem Kanon m~ Luft ochem und ei1em hinefl gele<;iten Tuch kurz gehalten werden: hiJlose 
oder verlelzte flederrnau~e sfld ~~fort äerarzUich zc ,·ersorgen undlo.Jer der nachstgelegenen FledermausaJffan;i,ta1ion zu lbergeben_ 

J _ Der Verlust von Fio:lerma Js~uartiarsn ist in A.bsi::,ad,e mit dar Untsron lfa!urschut,:behön:lo durch das fachg..-od,le Ad.-ing•n p,eig.1olgr Flgdgrmauskä,ton an 
0"''"0Mrnr S1"11" irn it ril. :,m·ieh"m R"HO zum ~ir[Yiff) in ,..,sr1>ir.hend"r A.n,~ '11 aus.,ugleieh"n (nol. je,.-.e ·ls ei.1o>s Ablenl<unoskasteo~ mr Höhlecbnlter wie, R 
Meisen)_ 

4_ Der NisblolZ·;ork»t plonung,rc lc,cntcr H~-hlen~rütcr (wie z. ~- der Sta r! ist in A.botnlmurg mi: d-or U'/8 derch die fachgorcchto /\nbringu ng ~rtspczfiochcr 
Nisf<Mten n ~"sr~k MnrlP,f An7;,hl mit '""mliehem 8emc ,um Einuiff an~, ugleiehen '/orhanden• lsislkMten an "" Foll,mo vnrQesehanen RA11men shO 
abzunehcnen. (.\II. ;nslarnzuseuen una nach Abschluss der Fallunqen wie<Jer /achqeredll mrt rau Tiic~em B~zuQ zum Einqrilf aut.::chanqen 

5_ Rcckbauo,beiten an den Dochem , .nd ebenfal ls eußerholb der o_ g. Elrul- urd Setzz,,äen dU"ehzufllhren. Zu ßeginn c·er .A. rbe \es oin<I die Rollladenk6,ten und die 
rand~ läncligen B•"'"'"• do, Dachor, , _ B. ot..,a xNei Rojh.an d<>r randstacdigg_1 Oaehziogal cdor allemativ di~ rand,tändig• hnorvell<'e,<1un9 der Daehschraaen. von 
Ham zu o~nen. 

6_ Verlagern- sicn die AbbrJc~arteiten in die " · g_ Brut- um Setzze,ilen. ~i,,j d e Bestandsgebaude ·rcr Beg inn <!er Arbeiten noch einmal vül lotandg durch einen 
-Okolog isohe., Faohgutaohter (ÖBB) zu kontrolieren. In diesem Fa ll. sind die un,er P Jnet 2 aufgefü1rten Arbeiien Wreh die ÖBB zu bes leiten und ,u dckumanteren_ 
Ftr :Ion FuM von Flede,cnä, sen g,,lten die Punkte 2 und 3_ 

7_ Der Fund besetzter ·vogelresler fmit E;em oder Jungvö~eln) ist umemi{jich der UNB ,u rnelCm die dann über das weitere Vo,i;ehen er,tsffieidet 
0. Der \'ertu,t ,·on Ni,tellllzen geschlitzter G-udeb,üler . ..-ie , . D. 11ousrotschwacz oder Haus,peiling. ist durch die faoh,ereohle Anbringu,19 art,pezifische r 

Ni,f<äsl~n '" ausroichendor Ama~I mit räumlbh~rn 3ozug zum Eingi~ auszugle ichen 
~- 11e, 1en otriJen. ,m Ra~men der Artansc., utzbetracnruro 2u M rUCKstcm,genclen .o,nen nanae1t es s,on um so1cr.a . ml e,nem laMeswett gunstl•Jen ~ma11unJs2ustaM 

m~ .,;.,.,, {im V"eil~sle11 Si , Olle) yruß.01 /1, 1p~s,,u11y,,fäio iykeil. Das vu,y~s.,;,er,~ Vu, l o•Uerl ve,stcßl 11ichl Y"~"" Ji~ v~rWI" rj.,,, lj ~4 AUs. 1 BN<.tS~ ',G. E,h~Ulicl ,e 
St❖rungcn 10:,olcr Po~ulotion<:f1 , Bcoin~oehligung <lc c ökologiofficn Funlction ihrer Lcbcn,,t~tlcn :<>,>,;c un,crmoidborc Vcrlct:c•ngon odor H tungcn end ein 
•ignifikant erh~M~s Ti:ltungsrisi<o we.-rl en nicht ••.s-JelOst. sofern die nh,,n genanrt~n Fristen ,,;rgehalt,,n unrl rl ie erinrdefohen A1ensr::h11t,maßnahmen 
fact.!Jerecht L>"r,!Jeseut weroen. 

A.rlagebMingte IVirkfaktoren 

1_ Grundsll\zl;ch <ind boi d..- G<>S'.a lt"ng son G~rtgn u. a. /lußan,mla,;ian z"m Sd,ut, nacht•Ui'lor Tio,e . nsokton- und flodormau,lre·.Jndlieho L,mpontypon und 
leuchtmnel au wahlen. Es sind .warmweif,e·· umweltvmragliche Leuchten[< 27CO Kelvin) und ~b~e,cnrm1e LeucMer-T\'pe.1 zu verwmden. AbstrallllllJ nach 
oben und in die Hor i;wntole, die Beleuchlc-ng von Cassaden ur-.:1 Ge holzen isl et~n,o zu ve<meiden, wie ßcOOnstrah ler_ E,, i,t rn prüfen , ob ciie Bele·Jc~tungsdaue, 
begra-,~t und die Lich:intcnsitat rcduz,crt wc rc·a-, bnn 

<. 7.ur Vermao<f t:nJ v~n Vag< l><:l los<inen an Glasscho1ben sinc-be i l:la<J\'Orhahen 1,.. Hinweise der Vog~lsch<JV.warte 8emp:och (:/(11 <) be7.:)g lK;h des Bauens m,t Gl~s 
l 'M ucnt umzusetzen. 8e1sp1e1swe1se smo ~roßt1acn1oe lJurchs1ch ten ünerecK·1ero1asrnaen una spieoe1Me Scne:oen zu ,,ermeKlen. 

~. Artemchu:z rEchUict.e Kor fiikle •jurch anlaget;,a.jingte A.cs·Mrkungen auf s~enil cder besm•jers geschüczte Tierarten sind nicht zu erwarten , sofam die o. 9 
/\rtemohu:z rnQßnohmen foch;crooM um,iooe\zt w-orden _ 

4_ B@i d@n üC,iJen. i"1 Rahmen dH Ädonsc-1ut.zbetrachb.1rg ,u berücksichtigendan Arten handelt @s ,ich um soler,s>, mt erlern la.ndo<weit glinsti•Jen Erh~ltunas,u,tand 
c·nct eine; 1im weitestrn Sinne) großen Anpassun:;isfllhi~keit. Dia Umsa1zung des vorgeser>aner Vorhat>rans ve rstoßt demnach r icrf Qe{len de Verbote aes ~ 44 A.bs . 
1 atfamc~C. E,heb icl"oe Etorun~en lokaler Popul~tioaon, Eleei"t r~CClti~ung <ler ökolo,iiocten Fu,lction it ,rer LebenosU.tten •=·ie uoserrneidbare Ver e1Zun9en cder 
Tötungon "n<i oin oignifi~a1I orl,öh1~• Tö lcna,risib -,.,g,c·gn nicht ausgolO.t. rof<>rn dio o. g Ärtanschutzm,ßna,hmon fachg=csl umg.,.otzl ""'rdcn. 

Betriebsbed tl]le Wir1<faktcren 

1_ Bei der: ülri J""• ir;i Ralrn1en der Arlensc·,ut.<betr~d ,tur·g >u berüeksiclrtigend~n .I\Jlen handell es sich um soldo,, mit ei11ern la.odesweil günsli-Je" E,loallun;is>usl anci 
end einer (;m wei les\c,n Sinne) g•ellc,n /lnpass ungsft1h;g1<e;•_ ü ie Um=lzung des vc,gesoher,on Vorhabens vc-rsto r,I r;oht gegen a;e Verbote, des ~ 44 /1.bs_ t 
~Na\Sci-l,_ Ert.ebltche 8tOrJn~en lo~a'er Populafoner. Beer,lfächtioc·n~ de r -~~olo~ischen Funktion ,hrer L~bensstalten sowie unvsrrne,cbare Verle'.zunoen cder 
Talungen unc-ein signiRk,nl trlwt1tes Tolcngsris ik~ we·cen nic l1t ausgelost. su lern die ,.,_ g. A, lensclwlLrnaßmlin,er, "'chgerec:ol urngesel.Ll wer der< 
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